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2. Kapitel .

Gafthöfe niederen Ranges und Schlafhäufer .

Von Dr . EDUARD SCHMLLT .

Galthöfe niederen Ranges und Schlafhäufer unterfcheiden Hch Im ihrer bau¬

lichen Gehaltung bisweilen kaum nennenswert voneinander , Indes And unter die

erlteren doch einige Bauwerke einzureihen , welche belondere Eigsentümlichkeiten

zeiven ; andererfeits ind aber auch den Schlafhäudern einige bauliche Anlagen

Zuzuzählen , die den Charakter eines Oalthofes kaum mehr an lich tragen , Deshalb

dürfte eine Trennung der beiden in der Überlchrift genannten Gebäudegattungen

nicht ungerechtfertigt fein .

a Gafthöfe niederen Ranges .

( Galthöfe niederen Ranges , wie Ne in kleineren Städten , in Arbeitervierteh

und - Anliedechmgen u. 1 ww. oder für befondere Zwecke ( für gewille Volkskhlutten ,

auf Vichmärkten u . ww. ) errichtet werden , haben zwar Im allgemeinen die gleiche :

Anforderungen zu erfüllen wie die im vorhergehenden Kapitel beiprochenen ( Galt¬

höfe höheren Ranges ; indes lind Umfang und Mal delfen , was gefordert wird ,

owie auch dellen , was zur Erfüllung jener Anforderungen zu gelchehen hat , vie

selcheidener ; Bequemlichkeit und Annchmlichkeint , die dem Crlt geboten werden ,

nd welentlich vermgere ; der Zweck der vorübergehenden Beherbereung der

Fremden in tunlich ! e einfacher Weile überwiegt alle Tonlugen Erfordernille , dene )

Han elwa In einem größeren Galthof gerecht zu werden hat .

Ungeachtet letzteren Umltandes erhalten die Fremdenzimmer geringere

Abmellungen , und ihre Ausftattung wird eine wefentlich einfachere ; bisweilen

sxommen größere Schlafräume vor , in denen eine größere Zahl voneinander

unbekannten Gälten gemeinlame Beherbergung finden . Die Gelellichaftsräume

chrumpfen auf zwei , unter Umltänden felbit auf einen einzigen Raum , die „ Clalt¬

Yube - zulanmen , und die Wirtfchaftsräume erfahren eine dementIprechende

lerabminderung . Die Stube des Wirtes bildet häufig den einzigen Verwaltungs¬

raum , und die Tog. Verkehrsräume treten in höchtt befcheidener Zahl , Größe und

Austattung auf .

Wie verhältnismäßig einfach , ungeachtet einer mcht geringen Zahl von Betten ,

veltaltet lich 7. Bein Tog. Arbeitergalthof eine Errungenfchalt der Neuzeit ,

durch die den Arbeitern eine gyelunde und reinliche Schlafitelle und die Gelegen¬

heit zu einer guten Verpflegung geboten werden Tollen ? Ein großer Spellela :

mit Büfett , Küche , Speilekammer und Vorratskeller , ein oder mehrere große Schlal¬

file , durch nicht bis an die Decke reichende Scherwände in einzelne Kammer

velchieden , 2 bis 3 Zimmer für den Direktor oder Verwalter , einige Gelalle für

den Koch und das Dienftperfonal , vielleicht noch ein kleiner Lefehaul dies il

Io ziemlich alles , was gefordert und geboten wird ; dal ) Murgänge , Treppen , Abort

und Pilfoirs nicht fehlen dürfen , ilt Telbitverltändlich . Die Ausltattung der Schla

kammern ilt eine dem vorhergehenden ent ! prechende : eine etlerne Bettltchle , ein

‘ en

oder zwei Stühle , eine verlchlielbbare Kilte , günltieltenfalls ein kleiner Schrank ,

werden häufig das Mobiliar bilden ; die Walchtilcheinrichtungen Ind gemehnlchatt¬

lich zu benutzende Anlagen .
Fine ähnliche Einrichtung erhalten die Tog, Seemannshäuler , welche den > ee¬

Jeuten während ihres Aufenthaltes auf dem teilten Lande zur Beherbergung dienen .

axHandbuch der Architekt TAT pa {940Alt ) ;
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Galthöfe für andere Zwecke und anderes Publikum werden eine hiervon ab

weichende bauliche Geftaltung : bedingen . Hieraus ocht hervor , dab die Anlage

der hier in Rede Itehenden Gebäude eine ziemlich mannigfaltige it , wodurch die

Aufftellung beftimmter Regeln und Grundfätze erfchwert , wenn nicht unmöglich

vemacht wird , Deshalb [Toll an diefer Stelle nur die allgemeine Bemerkung

Platz finden , daß Tolche Galthöfe niederen Ranges , die Tich ihrem Zwecke nach

und durch die belonderen Bedingungen ihrer Errichtung dem Charakter der Galt¬

höfe höheren Ranges mehr nähern , im ganzen umd groben nach den für letztere

( m vorhergehenden Kapitel ) aufgzeltellten Grundfätzen zu entwerfen fein werden ,

Solche Baulichkeiten dagegen , welche durch das zu erwartende Dublikum , durch

die Ortlichen Verhältnitfe u. L w. den Schlafhäulern verwandt erlcheinen , werden

unter Berücklichtigung der unter b aufzultellenden Regeln zu errichten fein , Finlge

zeilpiele mögen ebenio die Manniefaltigkeit der baulichen Anlage , wie das Zu¬

ireffende des zuletzt Oefacten dartum .

Erden Öbergzeichef ,

; Galtheof zu Tangerhütte 297).

‚x ) Der Galthof zu Tanverhütte (Fiez&. 373 u. 3706 7 ) dürfte fein Entltehen
|

wohl dem dortigen len und Emalllierwerk verdanken ; daslelbe lt von Vincent

entworfen .

Wie der Grundriß des Erdgefcheffes ( He, 373) zeiet , Ind im Hasptban nach der Straße zu

zwei Galtfuben , die indes nur durch eine beweehche Wand getrennt ! Sind , angeornduetz an die

oröäßere Gaftfube fFchließt ein Laden , vor dem ein Kinganeslur Hest , an . Im übrigen wird das

Erdgefchef von der Wohnung des Wirtes , der Küche , der Speife - und der Gelindekammer vinge¬

Hommen . In einem durch eine eroße Eintahr : getrennten Seitenbau Tim Keller , Kuh - und Prerde¬

fall , Towie die Aborte untergebracht .
Im Oberegefchef ( Fie . 376 ) befinden Beh nach vorn ı nur 236m hohe Schlafräume tür Hütten¬

leute , nach rückwärts 3 Fremdenzimmer von 2,908 Hehter Höhe ,

| 3) De ne auf dem Vichmarkt zu Hannover ( Fig . 377 ; Hehe auch

a Teil IV , bband 3, Iieft 2 dieles „ IHandbuches » ” , Abt . I Abfchn . 2, A, Kap . 2)

dient zur erben der Treiber und Wärter , welche das zum Verkaufe auf¬

vetriebene Vieh begleiten , fowie zum Teile auch der Viehbelitzer . Er 1 wie

die genannte Schlacht - und Vichhofanlage von Afecht entworfen .

u ) Nach: Architektenifches Skizzenbuch , Berlin beit 34, BL4g.
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Diefer Galthef ? >) I links vom Haupteingange nach dem Vichhet und auf dem Grundimneke

des Tetzteren erbaut , frcht aber nur durch eine Gartentür mit demfelben im Verbindung , Er enthält

im Erdgefchef eine gräßere und drei kleinere Galtı ! tuben , Bürett , Wohnung des Wirtes und \ barte :

im ) ( Fie . 377 7 ) und IL Obergefchaß find eine Anzahl von Fremdenzimmernt : und anch gemeln¬
Ichaftliche Schlatfile für Knechte mit zufammen etwa 100 Betten vorhanden ,

Der im Hofe Hevende Prerdeftall gewährt Unterkunft für 30 Drerde , und in der Wagenremiie
kann das Fuhrwerk der Fremden eingeftellt werden .

Der Caithetr bedeckt 4105 Grundfläche : und hat 1095 286 Markıf dan 8220 Marko dür Lo

vekoftet .
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Hecht . LIT

Galthet auf dem Vichmarkt zu Hannover ?">).
1, Oberue che

„) Das „ Hotel - Reftaurant » für Arbeiter zu , Ougree ( hei Lüttich ) wurde

von der Gelellichaft Oe/jcher Mesdach E& Co . für Tolche in ihrer Zinkfahrik be¬

( chäftigte Arbeiter errichtet , welche eben ankommen oder welche nicht die Ab¬

licht haben , fich am Orte dauernd nieder¬

Fig . 378 . Fig . 379 - zulalfen ?”) . Diefes Gebäude , welches

der Fabrik vegenüber liegt , ift durch die

Grundriffe in Fig . 378 u. 379 *" ) wieder¬

geyeben .
Diefer Arbeitergalthef befteht ats einem Kel¬

ler - und Erdeefchob , 2 Obergefchoffen und einem

Dachgerchob . Im FErdgefcheß ( Fiz . 378 ) befinden

Kch nach vorn zu links vom FEinganosflur die ( Ge¬

FTehäftsftube des Infpektors und das Beamtenzimmer ,

rechts davon die Küche , unter letzterer ( m Keller¬

velcheol ) die Küchennebenräume . Den Holügel
nimmt der Speifefaal von ehwa 90 0m Grundfläche

Erdgeichel Obergeichen . N CS ar N
4. 300 ein ; ferner find in den Hof die Walchküche , Aborte

Si WA . . .. x .
Vena aa2VO 5 1 N

27 und Piffoeirs eingebaut ; der Speifefaal bietet etwa
pe HF —_ EZ Arme

60 Sitzplätze dar .

Hotwl - Reftaurant für Arbeiter zu Ouarce n) Im Kellergefchob find nech Bierkeller , Kohlen¬

keller und Tonttiee Verratsräume angeordnet .

Im 1. Obergefcheß ( Fie . 379 ) erftreckt fich durch die ganze Gebiudetiefe cin Schlafiaat mt

17 Betten , der durch hölzerne Scherwände in 17 Kammern von 2,26m Länge and Los Breite ge¬

teilt it : die Wände Tind 220m hoch , reichen aber mit ihrer Unterkante nicht bis zum Fibboden

herab , fondern endigen 20cm über letzterem , Der Schlaffaal wird im Winter geheizt , durch 6 Fen¬

fer erhellt und gelüttet : m der Mitte ilt ein LülumgsFchlet eingerichtet ; der Schlatfaal hat einen

a6) Nach: Zeinchr , d. Arch. un Ing. - Ver, zu Hannover 18sa, S. 343 u. BL an,
404) Salche Arbeiter , welche dies beabrichtigem , finden zahlteiche Arbeiterwohnungen , weiche von den verschiedenen

Fabriken jenes Diltriktes errichtet worden find,

0) Nauch: Neouv, annales de Id conft . 1S70, S. 33ar DO 37.
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Rauyminihu : von 453067 pnd bietet tür jedes Bett eiten

| endch at Nach vine Sement¬ind eine eiferne Bettitelie , ein Schrank umd ein Stuhl aurmgehelh ae
Lchanliche Wafchtifceheinrichtung mit 6 Becken verhandem . Aiber dem Schlanaal Zmd cin Zimmer

für den Infpekteor und eine Teinenkammer nach vorn eelegen ,
Das IE Obergerchel ut wie das IL eingerichtet : im Dachegeicheb And Manfardenzimmer amd

Speicher zu Hinden ,
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1. 500

StewarEs Galther für Arbeiteriunen Zi New Vorkuh

1, Oberserche ,

Das canze Gebäude bedeckt eine Fläche von 250 m nd hat 28 006 Mark ( 350004 Franken ) ,
das Mobiliar Sone Mark ( - 10 . 006 Franken ) gekoftet ,

Der im Galthor beherbergte Arbeiter zahlt für jede Nacht 15, lür das Frühltück 20, das
AMittagelten 30, das Velperbrot 29 und das Abendelten 23 . Centimes ,

372. S) In Fig . 380 *7 ' ) ift der Grundriß des I. Obergeicholfes eines von Z. ” Stewart

4 ) Nach: Rinickir , ACT. Stewart Hutel tür Ara aimnen in New - York, Zeitfehr , d. baver . Arch. - u Ine. ¬
Ver 1876, 5, Q.
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in New Vork erbauten und der Stadt gelchenkten Galthofes für 300 Arbeiterinnen

wiedergegeben .
Derfelbe lt 60,26 breit und 62,56 m tief ; der eroße Heft 85 . 20m Jana und 25,30 breit , Der

Haupteingang Gift ( im FErdgefcheb ) im der Mitte der Verderfront , Die Fintritishalle führt unmittel¬
har auf die dreiarmige Haupttreppe , neben welcher die Derfonen - , hezw. i Gepäckaufzüige Hegen ,
Links amd rechts in der Halle Gnd die Pförtnerloge und das Empfangsburean angeordnet , Auber
den Kaupttreppen vermitteln nach zwei Nebentreppen , welche jedoch erft im 1 Obergeflchof ) be¬

innen , den Verkehr nach den 6 oberen Stockwerken .

Im Frdeefcheb Hnd die Küchen , Walchktichen und Vorratsriume angelegt und darüber Im
1 Obergelcheb der rohe Speifelaal , welcher 28,06 Tang- umd 9 . 20 breit rn Neben demfelben
beladen Heh Aufwalchräume und Verbindungstreppen mit der Küche , Im den ht Hefecken find

re
Arch , :

STEVENS,
Spalt saal

ara ae
a

Erdeeichelt 1. Obergeichah ,
1: 1000

WR 642 . 0 mn ur 3 40
PARKER tn . BR

Royal Alfred Satlor ' s home zu Bombas 7) .

die Bäder amd Abaorıtc angeordnet , Die Tiefe der Zimmer It 5,00 9, die Breite derfelben 3, . a0n und

200m , Die Furgänge md 3,060 m breit .

Die Frontwände , Towie die dünnen Scheidewände find aus Gußelfen konftrufert , erftere 300m
ark mit Backftelnen hintermanert , Die Decken find zwifchen vewalzten Trägern vewölht ,

In jedem Zimmer dt Gas - md Wallerleitung , fowie ein Lüttumgsrohr angebracht , da das

nanze Haus durch Dampfheizung erwärmt wird .

ze) Als Beilpiel eines Seemanns - Galthofes Tei das durch die Orundrilfe in

File . 381 bis 383 ° ) dargeltellte Royal Alfred Satlor ’ s home zu Bombay vorgeführt .
Dasfelbe It von Stevers entworfen , kommt , namentlich infoewelt es lich uam die Schlafräume

handel , m der Anlage den Schlafhäufern Tehr nahe und it Ende 1876 eröffnet worden ,
Die Länge der Hauptfront beträgt 220m , die Gebäudetiefe 16,756 m; außerdem Tind zwei

Flügelbauien vorhanden , wovon der an der Nordfeite 30539 lang und 17,6 m tief , jener an der
Südleite 17 , m lans und cebenTo breit dt Im ganzen Gebäude It Raum für 26 Offiziere , S Sce¬
Teute , den Intpektor , den Stellvertreter des Tetzteren und 20 Bedienttete .

a0 Nach! Auflder , Dal. 3b, SS GS7 u. SS,
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Die FEintratshalie umd die Kanpureppe Tiegen Im der Hauptachie des Gebändes , dückwart
Sabo der Gepäckraum , nach vorn die Unterfahrt tür die Wagen , At der Nardfeite der Fintritts¬
halle befinden fich Wohn - md Speifezimmer der Offiziere , die Dantrv , der Speitelaal tür die Sec¬
leute mit Veorratsraum und Anrichte , die Ber , die Küche , der Spülrammm und Wohnräume Tür 20
Bedienitete : an der Oftfeite find die Bäder und Walchräume Tür die Secleute nn fo , angeordnet :
zu letzteren gelangt man vom Hauptban aus durch eine Veranda , Südlich von der Fintrittsha
legen die Gerchätbräume des Intpektors und feines Gehilten , Towie der Lelefaal mit Bücherraum : :
an lerzteren 661 ein Meiner Raum für Akten u, Tw. : im Tüdlichtten Teile find die Wohnung des
Inipcktors , Toaxie auch Wohnräume für den Koch und andere Bedienftete untergebracht ; zur Woh¬
nung des Infpektors führt ein befonderer Eingang an der Südleite , Gänge find am Umfange des
ganzen Gebäudes angeordnet .

Im ! Obergefchob Gt an der Nordfeite ein Schlaffaal für die Offiziere mi Bädern und Be¬
dürnbsramm eelegen : den mittleren Teil nehmen zwei Schlatfäle für zafanmen 38 Sechaite und dus

Freppenhaus ein : vor letzteren und zw ifchen den beiden Schlatfäten befindet neh das Zimmer des
Vllilrtenten des Infpektors , An der Südreite Mind die zur Wohnung des letzteren schörigen Schlut

Zanmer mit Bädern un Dow. unterecbracht U
Im mmtieren Teile des Hauprbaues Gt noch ein IL Obergefchet aufgeletzt , das einen Qraßen

Schlau , Tür 20 Sechste mit Bädern an 1x enthält .

b‘ Schlafhäufer .

N d
Unter der Bezeichnung „ Schlafhäufer - Tollen im vorliegenden verltanden

;
werden :

1) Städtilche Galthöfe allernieder ! ten Ranges oder Tolche Galtwirt¬

Ichaften In größeren Städten , in denen Derfonen gegen beicheidenes Entgelt
vorübergehend derart Unterkommen gewährt wird , daß in der Regel in einen

gemeinfchaftlichen Schlafraum mehrere nicht zueinander gehörige Perfonen unter¬

gebracht werden .

Solche Schlafhäufer find die Unmerkunftsftätten eines Teiles der Tedigeen Ar¬

heiter , msbelondere neu Zzugereilter , bevor He eine Wol nung Sefunden haben .

Sie bilden ferner das Unterkommen eines erheblichen Teiles des eroßltädtichen
Droletamats , befonders des männlichen , des arbeitslolen und des arbeitsicheuen

Droletarlats , Schließlich dienen Tolche Häuler wohl auch zum vorübergehenden
Nächtigungsorte Einzelner , Towie ganzer Familien der ärmeren Klallen zuzeiten , in

denen dieflelben nicht im Belitze einer Wohnung find .
Derlei Schlarhäufer haben mit den kleineren Gafthöfen gemein , daß man darin vorübergehend

gegen Knigzeit Obdach finden Während es indes bei Gafthöfen höheren Ranges gar mehr und bei
Cunhöfen mederen Ranges ur vereinzelt vorkommt , daß erößere Schlafräume zur Beherbereung
nicht zuemander echöriger Perfoanen vorhanden find , bildet es bei Schlafhäulern die Revell , dal
Dertonen , die Sch vorher tremd - waren , die alle nicht zueinander eehören , darin untergebracht
Werden .

Man heißt Tolche Öffentliche Schlafbäufer , die man wohl auch als Gafthöre nieder [ ten Ranges
antfeten kann , hie und da Kott - end Logierhäufer tür die ärmeren Velksklarfen , bis¬
wollen auch kurzweg Loeferhäufer , obwohl gerade diefe Bezeichnungen auf ein dauerndes
Aictverhältut - hindenten , Im Berlin führen die Schlafhäufer den Namen Pennen . In Eneland
heißen Häufer , in denen die Belucher nur für einige oder wenige Nächte Quartier nehmen , Com¬
mon Todging honfes ,

Von den Öffentlichen Schlafhäufern , in denen vewerbsmäble Fremden Unterkuntt gewährt
wird und zu denen jedermann der Zutritt frei fcht , it das Quartier - und Schlateängerwelen in
Finzelquartieren zu unterfcheiden , Arme Familien nehmen , um fich eine Nebeneinnahnme zu ver¬
Ichatfen , um die oft drückende Lat der Wohnungsmiete zu erleichtern , foe , Schlalvänger oder
Schlafburfchen auf ; von diefen if naturgemäß hier nicht die Rede , Fbenfo werden , dem Gefagten
Zufolge , Einrichtungen , die Jedieen Arbeitern auf Tingere Zeit billige Wohnung mit dauerndem
Mietverhältnis ( alte nicht vorübergehend ) Tehatfen , allo die Fox. Logierhäufer von der Belpre¬
chung ausgefchloffen Tein : letztere wurden bereits in Teil N, Halbband 2, Heft : dieles „ Hand¬
buches “ behandelt .
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Wenn im vorliegenden Anlage und Einrichtung von Tolchen Schlafhäulern

behandelt werden Toll , Io können darunter nicht jene ungeeigneten Stätten ver¬

tanden werden , welche in Städten leider To vielfach dem fraglichen Zwecke dienen

alte , baufällige und verbrauchte Häufer , zum Teile dunkel und unreinlich , oder

Kellerwohnungen , beide meilt überfüllt , ohne ordentliche Reinigung und Lüftung .

2) Häufer in der Nähe von Bergwerken , größeren Fabrikanlagen u. Low . n

denen die Arbeiter , welche aus größerer Entfernung zur Arbeitsitelle kommen und

deshalb nur Sonntags in Ihre Heimat , zu ihren Familien u . ) w. zurückkehreı

können , während der Woche Obdach und Schlaffltelle gegen geringes Entgel

erhalten .

Solche Schlafhäiufer werden nicht nur für männliche Arbeiter , Tondern aucl

für Arbeiterinnen erbaut . Bisweilen verbinden die Behörden , bezw . die Belitzer

der Anltalten damit gemeinfchaftliche Verlammlungszimmer für den Tag und Fin¬

richtungen ( Küchen u. I w. ) , In denen lich die Arbeiter aus Telblt mitgebrachten

Lebensmitteln ihr Elfen bereiten können .

In manchen Fällen find mit derartigen Schlafhäufern auch Speifeanftalten oder

Kolthäufer nach Art der Volksküchen ( liehe Abfchn . 1, Kap . 4) , Im denen für die

Arbeiter gemeinlchaftlich gekocht wird , vereinigt .
Für die Arbeiter auf den Berewerken Preußens ent ! tanden in der Saarbrücker Gegend zuernt

derartige Schlafbhäufer ; von dert verbreitete fich diefe Einrichtung nicht allein auf andere Mskalltche

Werke , Tondem anch anf DPrivatanlızen .

3) Häufer in größeren Städten , in denen alleinltehende ( unverheiratete )

Männer oder Frauen zur Nachtzeit gegen geringes Entgelt Unterkunft finden .

Solche Häufer Tcheinen zuert m London ent ! tanden zu Tein und wurden dort von

Lord Rowfon in das Leben gerufen ; Ne werden Rowfonr - houfes genamt , und es find

deren dort bereits 5 erbaut . Die Schlafzellen find in den oberen Gelchoffen unter¬

vebracht ; in den unteren Stockwerken befinden fich die Walch - und Bedürfnis¬

räume , ebenfo Speileläle , Lele - und andere Gefellfchaftsräume , Gelalle für die

Verwaltung , Küche , Vorratskammern u. 1 . Mahlzeiten werden zu billigem Preile

verabreicht ; doch kann jeder Bewohner des Haufes lich feine Mahlzeit Telbit be¬

reiten ; Küche und Herd Itehen ihm hierzu zur Verfügung ?7*).
Die Schlafzellen dürfen nur von 7 Uhr abends bis 9 Uhr morgens benutzt

werden , aber nur für die Nachtruhe , nicht zur Arbeit ; während des Tages werden

die Zellen in weitgehenditer Weile gelüftet . In Art . 383 wird ein Tolches Row/on¬

houfe vorgeführt werden .

Nach dem Mufter der Rowtor - honfes wurde im Mailand das Mberge peopolare von de

dortigen Unmfone cooperativa errichtet und im Mai 1901 der Benutzung übergeben , Es bietet Dlatz

für 340 Männer : Tpäter Toll auch ein Tolches für Frauen in Angrilf genommen werden . Von die¬

fen Haufe werden noch in Art , 384 Pläne und eine kurze Befchreibung gegeben werden .

Ebenfo xurde im Mai 1902 in Paris die Maifon Marjolin ( Hötel meuhle pour dames feules ) ,

an der Ecke der Rue des CGranmdes Carrieres und der Rue Carpeanx gelegen , eröffnet , w elche von

der Soriete philantropique als Übernachtungshaus für alleinftehende Frauen erbaut worden It , Das¬

felbe enthält 20 Zimmer und 36 Kammern , für deren Benutzung während einer Nacht ı Franken ,

bezw . 60. Cenmtimes gezahlt werden #71)

4) Wohlfahrtsanitalten in größeren Städten , welche dazu beitimmt ind ,

Yunilienlofen Derfonen , welche fremd in die Stadt kommen , um dort Arbeit zu

iuchen , einen Aufenthalt zu bieten und ihnen eine Unterkunft zu gewähren , In

der lie den Gefahren des großitädtilchen Lebens weniger leicht ausgeletzt Ind als

5) Nüheres über diele Geblitude bringt Megjrest VYortran im der Archfreerural aftociatton mu Toamden, Adederer

ecbhen in: Buflder , Did. So, S. 1
24) T’line und Berchreibung dieres Gebäudes berinden sich in: Zu comfiruetion moderne , Tale SS N
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Um den angedeuteten Gefahren vorzubeugen , um insbelondere die Inltand¬

haltung der Schlafhäufer in dem gedachten Sinne zu Tichern , erfcheint beim Ent¬

werfen eines Tolchen Haufes zweierlet geboten :
x) Anordnung geräumiger und gelunder Gelalfe , und

2) Möglichkeit der Ablonderung einzelner Teile des Gebäudes für den Fall ,
dab Fpidemien ausbrechen Tallten , erforderlichenfalls die Befchalfung eines be¬

londeren Krankenraumes ,

Sol ein Schlafhiaus beiderlei Gefchlechtern dienen , To mülfen die Eingänge
tür Männer und Frauen vollltändig getrennt Tein ; auch müllen im Inneren des

Haules die Schlafräume , Flure , Treppen und Aborte durch felte und nicht mit

Türen verlehene Wände voneinander gelchieden werden .

Als welentlich ! te Beltandteile eines Schlafhaules treten die Schlafräume oder Cm

Schlafläle auf ; außer dielen werden noch erforderlich :

1) die Wohnung des Hausverwalters ( Hausvaters oder 1 ausmeilters )
2) Zimmer für die ( meilt weiblichen ) Bedienfteten ;
3) Kammer für Bettwälche , Handtücher u. DL ww. -- Leinenkammer ;
4) Walchküche zum Reinigen dieler Wälche ;

5) Aborte und Pilloirs ;

6) Einrichtungen zum Walchen der Arbeiter ; bisweilen werden diele Walch¬

einrichtungen in den Schlatfälen Telblt untergebracht ; indes ilt es vorzuziehen , be¬

Iondere gemeinfchaftliche Walchriume anzuordnen ,

Auber dieflen Räumlichkeiten kommen häufiz Gelalle vor , in denen die

Arbeiter baden können , ferner in manchen Fällen Vertlammlungstäle und Tonltige
Kgememtchaltliche Räume , die zum Aufenthalte der Arbeiter außerhalb der Schla¬

fenszeit dienen , endlich , wenn mit den Schlaflälen Speileanltalten verbunden

werden , auch Speilelile und Küchen mit den erforderlichen Vorrats - und Neben¬

räumen *79) ,
Für die Erbauung eines Werttarbeiter - Speifchanfes , welches zugleich der Erholung der Arbeiter

und Beamten dienen follte , wurde 1900 ein Wettbewerb ausgefchrieben und wurden dabei Tolvende
Räume verlangt :

1 Im Erdgefcho : Einen groben mit Emporen verfchenen Saal von rund 400 am Fläche , der
al Speifelaal für die Arbeiter und auch als Feltfaat benutzt werden Toll : eine Bühne von rund
Am ) Zwei Ankleideräume dazu von je rund 125m ; einen Speilenatsgabe - , bezw . Anrichteraum von
yund 1567 cin Küche von rund 67465 eine Gelchirrkanmmer von rund 20 um neblt Speifekammer ;
vinen Ram von rund 450m mit Warmöfen Tür das mitgehrachte Effen : ein Oaltzimmer von rund
Ton 5 cin Reltanrations - und Billardzimmer von rund 80 am, eventuell zwei Räume : ein Bibliothek¬
Zimmer von rund 2057 cin Lefezimmer von rund 4S an ; zwei Aborte für Männer und Frauen .

UL Tim Obergefcho : Ein Speifezimmer für Beamte von rund 604m ; ein Spielzimmer für
Beamte von rund 40 Gn; ein Lefezimmer für Beamte vom rund 305m ; eine Wohnung tür den Oko¬
pomen , beftehend aus vier Wohnräumen und einem beronderen Abort : zwei Aborte für Minner
und Frauen ,

HL Im Dachegelchoß : Einen Trockenboden ; vier Kammern für Dienftbeten : Vorratsräume .
IV. Im Keller : Räume für Zentralheizung und Brennmaterialien : eine Walchküche : einen

Vorratskeller ; einen Bierkeller .
Die Anlage einer Kegelbahn auf dem OGrundftück , bezw . im Gebäude it erwünfcht , Dei

Saal Toll an der Gartenfeite eine bedeckte Veranda erhalten ,
Das Gebäude mul eine fetterlichere Dachdeckung erhalten . Der Zugang zu

den Schlafräumen Toll gefahrlos und bequem Tein ; lind Treppen erforderlich , fo
müllen diele genügend breit ( nicht unter 100 ) , nicht zu Heil und mit einem felten

se) In den br vohergchenden Artikel genannten preußischen Verschritten und, w. Wird verlangt , dal ich in jedemSchlathate win ZGner von nleltens 2b , OmundfNiche zum weiten , chaftlichen Anfenthalt der ( ide befiden ande .
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Geländer verfehen Tein ; die von auben zu den Treppen führenden Zugänge Tollen

keine geringere Breite als die Treppenläufe haben ,

Die Türen , namentlich diejenigen der Schlafräume , Tollen nach außen auf¬

Ichlagen . An den Ofen dürfen Verfchlußvorrichtungen , welche den Abzug des

Rauches nach dem Schornltein verhindern ( Klappen , Schieber u. 1. ww. ) nicht vor¬

handen fein .

Eine ausreichende Wallerverlorgung Tollte in einem Schlafhaulfe niemals

fehlen ) .
Die Aborte und DPilfoirs werden zum Teile im Haufe , alsdann meilt in be¬

Tonderen Anbauten , zum Teile im Hofe angelegt , Unter allen Verhältnilten

dürfen die Aborte keinen unmittelbaren Zugang zu den Schlafräumen haben , und

ihre Einrichtung muß eine derartige Tein , dab eine Verunreigung der Luft mm

den übrigen Räumen des Haufes ausgelchloffen 1 . Bei Schlafhäulern an Bere¬
werken un Low . befinden lich häufige im Teofraume auch Gelalte für die Werkzeitet
der Arbeiter .

Die Verteilung der Räume in einem Schlafhaufe it in ziemlich verfchiedener

Weile durchgeführt worden . Für größere Anlagen dieler Art hat lich indes eine

Anordnung herausgebilder die als ganz zweckmäbhte bezeichnet werden muh .

Im Keflergelchol ) befinden Sich die Wirtichaftsräume , die Küche , hie und da

auch ein Badezimmer ; im Erdgeichoß die Wohnung des Hausverwalters und

leiner Familie , Towie die Walchküche und die gemeinfchaftlichen Walchräume ,

ferner ( wenn Tolche vorhanden find ) die Speifeanitalt und die Verlammlungsräume .
Die oberen Gelchoffe enthalten die Schlafräume . Durch die mehr erwähnten

preußifchen „ Vorfchriften u. L w. - tes verboten , die Schlafräume In Kellerge¬
Icholfen unterzubringen .

Wegen anderweitiger Verteilung der Räume amunb- auf die am Schlille vor¬

veführten Beilpiele verwielen werden ; nur fer noch bemerkt , dab die Wohnung
des Hausverwalters und die Zimmer für die weiblichen Dienitboten von den zur

Benutzung der Schlafgänger beltimmten Räumen Itets zu trennen Ind ,

Die Schlafräume find in Jehr verlchtedener Größe zur Ausführung gekommen ;

man findet Schlafituben für nur 2 bis 3, aber auch Schlaffile für 23 und mehr

Derionen ,

Der Neigung der Schlafgänger it es mehr ent ! prechend , wenn je 2 oder

3 Derfonen einen kleineren Raum innehaben , worin He naturgemäß der Über¬

wachung und der Hausordnung weniger unterworfen lind als in großen Schlaf¬

IMen . InfolgyedelTen hat das Syltem einzelner kleiner Schlafituben den welent¬

lichen , nicht zu befeitigenden Nachteil , dab Ordnung und Reinlichkeit Itets viel

zu wünfchen übrige lallen , während große , Iuftige Räume ohne große Unkolten

lich Außer ! t Tauber erhalten lallen .

Auf der anderen Seite Täßt Jich nicht leugnen , dal große Schlafräume cher

Gelegenheit zu Reibereien zwilchen den Inlallen geben , ebento zum Komplottieren
und Zufammenrotten Übelltände , welche Telbit die Arenelte und auf das befte

gchandhabte Hausordnung nicht gänzlich hintan zu halten vermag .

20) Nach den eben erwähnten preußischen „Verschritien u... wo dürfen SChlethiager nur auf delchen Orumb Mchen
errichtet werden , welche entweder an eine Offenttche Warerleitumg angel Chlaen ind eder Cinen eigenen Brunnen ner
vollig ausreichender Warlermenge haben. Der die Frage der Oftentlichen Schhahgiver in Faglamd gesetzlich texelnde
Common Todging houfes ach vom Jahre 1551, bezw. 5835 ‚schreibt vor! „Die Ort - behiide kann die Anlasc einer iten
Walterverlorgung bei Androhung der Imntzicheung der Kenzedien verlangen , went es daran alanegelt umd de Zi einen
maDigen freafonable ) Preiie beichattt werden kann, “
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In Berücklichtigung dellen erfcheinen Schlafräume für je 6 bis 10 Perlonen

als die zweckmäßielten ; keinesfalls Tollte man über die Zahl 15 hinausgehen .

Es ilt auch Ichon verlucht worden , mit den Vorteilen größerer Schlafläle die

Annehmlichkeiten einer Trenmung in kleinere Abteilungen zu verbinden . In der

„ Merberge für Fabrikarbeiterinnen zu Stuttgart “ lt jeder der 14, für je 12 Mädchen

beftimmten Schlaffläle durch zwei etwa 2,00 ” hohe Querwände derart in 3 Zellen zu

je 4 Schlafftellen geteilt worden , dab längs der Feniterwand ein genügend breiter

Gang Irei bleibt und die Zellen gegen dielen Gang zu offen find ( Fig . 385 ) .

Für jeden Schlafgänger ift eine befondere Lagerltätte einzurichten ; Bettitellen

übereinander anzuordnen , ilt nicht zu empfehlen .

Die Bodenfläche der Schlaffäle , die auf einen Schlafgänger entfällt , ( oll nicht

zu gering bemelfen werden ; 396 find als unterlte Grenze anzulehen + 7 Indes

reicht diefes Flächenmaß kaum aus . Wenn man für das Bett 196m Grundfläche

rechnet , 10 ilt 1,204 Tür den Verkehr entichieden zu wenig , Wenn irgend zu¬

Jläilfie , follte man deshalb nicht ımter 4 7 " Bodenfläche für einen Schlafgänger

gehen .
Fig . 384 .

[

Schlafhaus auf der Grube

von der Heydt bei Saar - Herberge für Fabrikarbeiterimnen Schlafhaus

hrücken . zu Stuttgart . bei der Zeche Mathilde

I x 1. 230 hei Schwientochlowitz .

Vie. 357 . VO Aa A em mm

$ Die Höhe der Schlafläle wird meilt zwifchen 3,50 und

4,00 " gewählt ; fehlten findet man nur 540 " Höhe oder noch

De 2 weniger , Meiltens werden 550 " genügen ; eine Höhe von

DE B40 ” Jäßt Lich mit Rücklicht auf den erforderlichen Luftraum

Londoner /odeine
als eben noch zureichend bezeichnen 279) .

houfe . Nimmt man nämlich die eben angegebenen Grund¬

flächenmaße hinzu , Io ergibt fich für den auf einen Schlaf¬

gänger entfallenden Luftraum 10 bis 160 , Unter 10 " Tollte man nur in Ausnahms¬

Fillen ? " ) gehen ; 167 find Telten erreicht , noch Teltener überlchritten worden
?“' ).

Um bei Tage die erforderliche Lüftung ( durch Offenhalten der Fenlter ) er¬

zielen zu können , foll in den Schlafräumen die Größe der Fenltertläche keine zu ge¬

ringe fein ; 0,50 4" Fenfterfläche für ı Bett Tollte als Mindeltmal ) angenommen werden .

Stellung und Anordnung der Betutellen ind je nach den vorliegenden Ver¬

hältnilfen eine verfchiedene . In Fie . 384 bis 387 Hind Beilpiele hierfür gegeben .Pa

Ba ar

25) Der -Deutiche Verein für öffentliche Ge/ämdheitspfleger hat usa in einer Vergammiumg zu Hnbine al ichtall

Sem Bodenrnamm al Mindeltmalb: bezeichnet .
20) In den bereits mehrere Male angezogenen preußiichen Vorschriften u, SDw. wird eine hchte Halte von min

dertens 2,0 m als erforderlich bezeichnet ,
- Der Deutiche Verein für Srfentliche Gerundhettspileger hat 1580 in der Haämburger Versammlung 9 bis 16 chm

Fautraum als Minde mag Teltgeitellt ,
21) Die cben gedachten preußischen „Vorichritten u, we Verlangen einen Minde tlunzanm ven 126m , Die

Dayi. ci Commiptions des togements Infalubres verlanıı Yacbm Ladtraum Bin ebeiches Aha) wid an Bilnfel yerondent ,

A A A ES A A A a N
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In einigen neueren Schlafhäufern , wie 7 Bin den beileren enelntchen Zod¬
SINS houfes , Und die einzelnen Schlafitellen , durch era 2007 hohe 3
getrennt ; die dadurch enttehenden Kammern haben verfel telhare Türen . Diele
Scherwände nd häufig nicht bis auf den Fußboden geführt , Tondern in 15 bis
2000 Höhe darüber abeelchloflten : hi

ctterwände

erdurch Toll die Reinlichkeit gefördert werden .
Außer der Betiltelle ( mit Strol matratze , Kopfkilfen und wollener Decke )

hält Jeder Schlafgänger zum mindefen einen Stuhl und einen Kleiderhaken : ;
weilen wird ihm ein verlchließbares Spind zur Aufbewahrung von

ET

bis¬

Kleidern über¬
Wwielen , Zur gemeintaumen Benutzu ar werden im Schlafraum ein Tilch und ein
Spiegel untergebracht ; auch it für eine Beleuchtungseinrichtung ( Petroleum¬
Hängelampe u. Law. ) zu Torgen , Wo gemeinTame Walchräume nicht vorhanden
Und , erhält jeder Schlafgänger noch ein Walchbecken .

Yır Wände und Decken der Schlafräume ilt ein A
entweder Teicht und billie erneuern oder
erlteren Falle Ar Kalkfarbe

|

— ıltrich zu wählen , der lich
der lich gründlich abwalchen Tä MM; am

‚on letzterem Olfarbe zu wählen . CGedielte Fußböden
Ind mit Rücklicht auf Reinigung und Reinhahung allen

Bezüglich der Warlchtifcheinrichtun
buches - ( Abt . IV, Abrchn . 3, A, Kap . 5

anderen vorzuzichen =>) .

Sen mub auf Teil I , Band 5 diefes „ Jand¬

Verwielen werden .

2) Beitpicle .

x) Schlafhaus in London , Hatfon - garden *>-) , von der Society for Improv¬
ing Ihe Condition of the Labouring Claffes 1849 erbaut .

Jedes der drei Obergefchoffe ( Fie . 388 ) enthält einen kleineren Schlaffaal nach vorn , einen
erößeren nach rückwärts ; zwifchen beiden befinden fich das Treppenhaus , ein V
Walchraum für die Schlafeän

GETAUNT UM ein
ae In den Schlatfälen ind die Schlatie ! Jen durch Breiters ände be

QFCNZE UN Von einen gemein charftchen Allee ann ansehe N .SD a SCH ;

=

dSchlaflaus NE A

Zu Londen , L LJ
FHatton - .

gurden >) . Schlafhaus am Krien - See bei Rüdersaert
3 906

1707654843240 5 0 15 207pe a abe Sr Em

57) Der Deutiche Verehr tl GifentHche Gr undbelts pflege hat ıase zu Ienburs talsapude I) Wade IE„NSiümtliche Räume (der Schlarhäg/er ) nubYen rein !
a) die Fulböden tiolich am Merzen alt zchehrt

Sieichtalls die Hure , Treppen md Aboartitze eerch

ten Wactden, umd Zu diefein Zwecke anf en
1ehr ZU be tummemden Dane Deder Woche dar eben , na

tert wetden ?
ba die Wände um Decken weine im Jahre , und zw. 0 im Fründhr and Hei vetlnent eder, wenn Se init O3Laibe geftrichen Zimnd, eründlich abaew schen werden.
Der enalische Common Todeing AOHfes uer von Jahre 1S,

und Oktober Seden Jahres din Wände and Decken Zu ar
ZU 49 Schilling . »

2 ) Nach: Burlder , Bad. 5 . 0 3
54) Nach: Die Findchtungen zum Deister der Arbeiter alt den Ber, weiken Dreindeis, Did, IL Berlin aS7a SheWü Dan NNNTD,

bo hezw. ass seilanz gr In der erten Wache des AT
AH 20 16 Jatisfaction op ihe Tocal unthorine bei einer Sttate bis

s¬25
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auf jede Schlafttelle entfallen Gm Durchfchnitt 0,9007 Bodentläche , Der Schlateänger zahl ! Tür cin .
Nacht p Denece, wenn er dine ganze Woche übernachtet , für diele 2 Shilline ,

2) Schlafhaus für 192 Bergleute am Krien - See bei Rüdersdorf

( Fi . 380 71) .
Dastelbe anırde 1863 tür die Arbeiter , welche aut den vom Staate und von der Stadt Derlin

Come chattlich betrichenen Kalklteinbrüchen zu Rüdersdorf beichättiget nd und datelbft für die

Wochentage Nachtlager Iuchen , errichtet , Die Mdliche Längshältte diefes eingelchoffigen Schlaf
halfes ft im 35 dia Chur dareeftellt An einen Tangeeftreckten Mittelban Tchlieben ich

NTscbüde an ; letztereeitergeltellte ind unterkellernt , erfterer nicht . Die Räume des Frdev¬\ 1
Sharefes Mind Suanan hoch : Jeder Flügelbau hat einen befonderen Eingang umd eine befondere innere

Badentreppe : der Mittelbau hat drei F eÄittee , WON ZWei an den Finden des Haufes , einer in der
Mitte Hegen : diefelben Iehen durch Gi nec und Flur atemnander in Verbindung , Die Lage der

)Krankenftube inmitten der Schlafräume it , in Rückficht auf das eiwaiee Auftreten von anfteckenden
Krankheiten , nicht gerade nachahmenswert .

In dem nicht dargeltellten nördlichen LHieelbau Heven die Wohnung des Hausmeitters , die
Küche für die Arbeiter ? ) qund ein Walchraum : im Tüdlichen Flügelbau befinden Nch, wie Pie . 380
viRL , die Zweite Küche für die Arbeiter , Verrüsräume , Backofen , Räucherkammer und Kellerräume
Sr Speifenvorräte , Im Mittelbau liegen Schlafzimmer für die Arbeiter und eine Krankenfüube , fowie
on Lagerraum Tür Spelfenvorräte , Bettwälche , Weibzene u. Dow.

Zur Belchatfung von Trink - , Warch - und Putzwalfer dient eine Walferleitung , welche ats
einem in der Hähe des Dachgefcheffes am Nebengebäude fehenden Behälter Gefpeift wird : In diefen
wird das Walter aus einem Brunnen mittels Druckpumpe eefördert .

Zum Schlathatle echören noch ein im Hofe auleseenes Abertgehäude , ein Wirtfchartsechäude
Mt Speifefaal Tür die Arbeiter , Schreibrtube und Warchküche , Towle eine Kegelbahn .

Die Kaften des Sch

schalten , haben o1 >5 ) M.
es ohne Gelände , sinich ! , de Wiärtfchaftsechfitdes und der ( Terat¬

beitigen : 15 des Schriühauntes aodtete pas Mark . Im vanzen Yhd
169 Schlafzimmer mut 190700 Geamtinhalt vorhanden : dierelben könzen 192 Arbeiter aufnehmen ,
daß tür jeden Arbeiter She ) Raum berechnet int. Todes Zimmer enthüllt 6 eiferne Doppelhett¬
Heilen nir 12 Arbeiter : jeder Arbeiter erhält ein Bett , eine Walchfchüffel , einen Stuhl und einen
Kleiderhaken zur Benutzung ; gemeinfchafttlich Kind ein Tänes der Fenfter an der Wand Ttchender
Tifch , ein Spucknapf und eine Petroleumlampe ,

Die Heizung jedes Schlafzimmers erfolet von außen mittels eines eifernen Ofens . Zur Lüf¬

ne dienen ein unter dem Fußboden von außen kommender , vemanerter Lüttungskanal von 15m
lichter Weite , welcher 600m über dem Fußboden ansmündert : ferner ein gleich weiter Luftabzues¬
kanal , in der Seitenwand nach dem Schornftein führend , und eine in der Mitte der Zimmerdecke
betindliche Holzlutte von 20 cm Kehter Weite : Tämtliche Öffnungen find mit Schicbern verfchließbar .

7) Schlafhaus für 230 Bergleute auf der Grube vorn der Heydt bei

Saarbrücken ( Fig . 390 u. 30170 ) .
Dieles Gebäude , 70,700 lanır und IS, . 20m tief , 11873 74 Zweigzefchoffie in Bruchfteinrohbau

erbaut worden , Der Verflur mit Haupteingang in einem Rifalitbau mit dahinter Hegendem Treppen¬
Int , welches durch eefchleffene Galerien mit einen Abortgebäude verbunden ift , teilt das Schlaf¬
hans 91 Zwei Iymmetrifche Hälften , die an den Cliebeln Nebeneitgänge mit befonderen Treppen
haben , In der Länesachte befindet fich der Hanpt ! lur mit Deckenlicht ; im Obergeicheb vermittein
die ans Eilen und Backftein konftraferten Galerien den Zugang zu den einzelnen Schlafräumen .
Die Vertelung der letzteren , Towie der übrigen Räume des Gebäudes it aus den beiden Grund¬
rilfen ohne weiteres erfichtlich , In einem Nebengebäude find Walchküche für die Schlafhauswäfche
und Stallräume Tür den Hausmeitter enthalten .

Die Kinrichtung der Schlafräume ilt die bereits durch Fig . 384 (S. 3693) veranfchanulichte : in
den eleich eroßen Zimmern von 36 Grundfläche umd An0m Höhe Mehen 8 Betten Ge 2 überein¬
ander ) Io dab auf den Mann 18 cbm ] uftraum kommen . Jeder Schlafeänger hat einen Schrank zur
Nulbewahrung Teiner kleinen Ausrültungsgeeen/tände , während zu gemeinfamer Benutzung DT Jedem

Zimmer überwicfen find : 1 Tilch , 8 Schemel , ı Spiegel , Kekverfchläge Gut Segeltuchverhängen
verfchen und als Kleiderfchränke dienend ) und cine Petroleumhängelampe .

Der Saal im Erdeefcheß dient zur Abhaltung von Zufammenkünften verfchiedener Art , als
Unterhalteneszimmer , das daran Mtoßende Zimmer als Lefezimmer .

5 Dh Zubereitung der Speisen Gt den Arbeitern uberhuren ,
e—) Nach: Die Einrichtungen zum Beier der Arbeiter auf den Beigwerken Preuben - , Bd, IL Berlin ısy6. 8

u. Dar NEN ,
„58
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Das Gebäude zum Tele unierkelleri ; Puch Bob Pete AU Naht

Wirt elnütskelfern , Keller dem Tiausmelier yand Ele: Mer

nen Rum des Daächeerichoifes Tim 5 rohe Walter¬

he durch eine ans dem Walde zuueführte Walferteitung

ans durchlaufen Rohre das wainze Gie¬

In den fiber den Puüdezbinmuern veleu
hehälter von je 305 Inhalt

mL mamirlichem Diric
)

bäude , um Trinkwaltfer
ar vom ieler Te! U

edenen Stellen zugänglich Zu machen , Der Inhalt zweier Behälter

wind durch den In eitem Ttchenden Dampfkellfel erzengten Dampf erwärmt En der Regel an
50 Grad Co : aus den verfchiedenen Behältern leiten Rohre das kalte und warme Water seiten
iM die Badezimmer , Towie in die Kochküche und Im die Spülküche .

Schlafhuus De ch auf der Grube

von der Heydt —- hei Saarbrücken ©”) .

IL

Mit Ausnahme der Gm den Grundrifen links gelegenen Cjebelriyme , Gün denen ummiitelbare

Ofenheizung ftatuinder , und der rechts Tiegenden Ciebelräiume , welche mit Koch - md Walchver¬

richtungen verlchen find , werden die Zimmer durch warme Luft secheizt ; die betreffenden Ofen find
Gm Keller aufgeltellt .

Die Lültung des Haupt ! lures gefchieht durch vier erößere Blechhauben , die im Dachtirft

angebracht And .

Die Geramtkoften des Schlafhaufes , einfchl . des Nebengebäudes , belaufen Tich auf rund

230 . 700 Mark .

Die in diefes Schlafhaus an ! eigenen Wunfeh auftsenemmenen Berelente Tind zur Teilnahme
an der darin bereiteten Verpflegung verpflichtet ; die SpeiTenbereitung gefchicht nach ‚Art der
Volksküchen ,



5) Schlaf - und Speifchaus des Blei - und Silberwerkes bei Ems 77).
Kin großer Teil der in den genannten Werken arbeitenden Beroleute hat feinen Familienftand

31 Ortichaften , welche in Entfernungen bis zu 15m von der Arbeitsftelle Hegen : Tür Unterkunft

und Verpflegung diefer Leute während der Weochentaus watrde 187. 4 das im Fig . 392 16393 darge¬

Mellte Gebäude ausgeführt ; dasfelbe enthält 200 Schlalltellen und geltattet die Speilung von leich¬

zeitig 300 Mann .

Das Schlaf umd Speifchaus beftcht aus Zwei dreigerchefigen Fiügelbanten von je 68

Länge , Lhasa Tiefe amd einem Zweigelchefigen Mittelbau von 19,24 m Länge , Dh Tiefe ; Jeder

Flügeiban hat een Abortanbur , Das sanze mm Backfteinen ausgeführte Gebäude it unterkeflert ,

and jeder Teil hat cm volltändia ausgebautes DacheelchoB ; die Gelchobhöhen bergen im Erd - ,

Lad IL Oberevelcheli bezw . ihs - , 39 und aan , Jeder der 3 Haupigebhiudetelle hat nach der

Siraßenfeite eine Eaustürz in jedem Flügelban it eine Steintreppe vorgefchen .

Im brdvelchoß des nördlichen Flügels Hegen die Wohnung des Fausmeilters und 6 \ Warm¬

warlferbäder , in Erdeerchef des Tüdlichen Flügels die Wohnumg des Koches , cin Lohnzimmer ,

welches mit dem Speifefaal durch einen Schalter verbunden it und Zur Aufnahme der Arbeiter¬

bibliothek dient , Towie die Küche der Spelleanftalt ; Im Erdgerchol ) des Mittelbaues Het der große

Speife - und Aufenthaltsfaal für die Arbeiter mit 300 Sitzplätzen , 10,50 m lang und 12 . 10 breit , Das

1. Obergefchaß fämtlicher Gebäudeteile , Towie das II. Obergefchof der beiden Flügeclbauten und

das Dachgefchof ) des Mittelbaues enthalten nur Schlafftuben . Die Dachräume der Flügelbauten

Pi 302 . Fiese. 393 .

a

be

a x

vr

BO | Fe

Frdgefchof , Obergefchoß .

2000 B “7 4 Clen 5423 0 N
HT { it —

#7
Pt c

Schlal - und Speifehaus des Blei - und Silberwerkes bei Fms ? “ ) .

nd zu Lagerräumen für Menagevorräte , Weibzeug und Bettwälche , fowie zu Trockenräumen für

die Wärfche beftimmt . Das Kellergefcheß dient dem Hausmeifter , den Menagezwecken und der

Wafferheizung : von den beiden Keffeln der Jeizteren find Heizrohre und - Spiralen in alle Schlat¬

und Aufenthaltszimmer geführt ; fie münden in zwei im Dachgefchoß aufgeftellte Expanfionsbehälter .
Die 40 Arbeiter - Schlafzimmer haben einen Gefamtraummhalt von 25756 ba , Fo daß auf jeden

der 200 Schlafgänger 12,85 bm Luftraum kommen . Die Zimmer haben 3 his 7 eiTerne Bettftellen ;

jeder Arbeiter erhält cin Bett , eine Wafchfchülfel , einen verfchliebbaren Schrank , einen Stuhl und

einen Kleiderhaken in Benutzung ; gemeinfchaftlich find im Zimmer Tifch , Spucknapf und Detro¬

Jeumlampe .
In allen Außenmauern eines jeden Gefchoffes befinden fich in der Mitte der Fenfterpfeiler

24cm weite Lültungsöffnungen .
Der Längsverbindungsgang der beiden Obergefchoffe wird durch ein in der Firftmitte des

AMittelbaues angebrachtes , 4 um oroßes Deckenlicht erhellt .

Zur Befchaffung von Trink - , Walch - und Putzwaffer dient eine Kaltwalfferleitung , welche aus

zwei im Dachgelcheß der beiden Flügel Mehenden Behältern gelpeilt wird : Tetztere erhalten das

Walfer mittels eines in der erlten Frzaufbereitungsanitalt der Silberat aufgerltellten Pumpwerkes aus

einem eigens zu diefen : Zwecke abgetentten Brummen ,

I Hofe find noch ein Abortechintde und ein Schuppen mit Walchküche , Holz - und Kohlen¬

magazin errichtet ,

Die Kolten der Gefamtanlage , ohne Geländeankauf , betragen annähernd 90 . 000 Mark , allo tür

Lam Bautliäche rund 140 Mark .

2 ) Nach ebenda . Bd. FE(1873), 5. 67; Bd. II 08764 5. 03 u. Tüte NNXIF, NNNIHL.

N SATTE .
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z) Rowton - houfe Zu London , Newineten DButts ( Fi . 36. 1 10 . 305 x ) .

Diefes Geblttde Toll als Beitpiel 1ür die berelis ir Art ya umter 3 653300 SW ahnten Rowf0¬

Eläufer dienen . ES enthält So Schlafzellein nd ourde 1507 1 chTem dicht bevölkerten \ Terte !

Avon Zach Kuba and eme a0 £
Londens errichtet ; («as Grundhück hat eine Lane

Liefe von 42 . 00 ( 2. 138 engl Tubby und YHogl mir der Lianpuront an CINE Grenchen Garten .

Das Hass heiteht aus Seckei - , Erd - amd 5 Obergercheffen und befitzt aur Zwei HE den Seitonesken

cbrachte Treppen : In den beiden Treppenanueh Hand Aufzüge untergebracht . Für Taicht und

Huft if neben den in den j Fronten befindlichen Fenftern durch 3 Pinnenhöte a,00747

1
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no When

5, dSckretirlat ,
)

Roh 5 Wohnung de
2 Der A 5. 09. Trepte

Direkter , 1. Spehe je Schlutfzeiie

6. Konmtrolibureat , 22 Warlchna

7 en 13. Aborte ,

Rowton - koufe Zu Londen , Nevwteteon Butl >

wm

Das Sockeigelchof enthält je einen Clefchtehaftsrunm Tür Manner amd Frauen , Badegelate ,

Walchraum , Küche , Räume für die Angeftehiten , Macazine , eine Schueiderwerkfütte u dw. Die

Anordnung der Räume Im Erdeefchel ) acht au > Pie . ang. diejenige In den > Obereeichen fon au

Kiez. 395 hervor . Der ankommende Calt 1650 im Bureau eine Marke , Tür die er 6 Dence Mür 1 Nacht ;

zu zahlen hat ; er kann fich feine Schlafzelle auch Tür CM6- QNZe Woche Tichern , wofür er 31 SAU¬

King zu entrichten hat .

Der Speifefaal hat eine Grundrliche von nahezu 50035 und enthält Sitzplätze tür quo Der¬

fonen ; die Wände Hnd auf eine Höhe von ehwa 1. 45 mit werben und braunen glafierten Bau !

feinen verkleidet . Jeder Calt kauft Feine Nahrung , Toll oder ockocht , im Verkaufsmagazin oder

ses) Fakl - Repr . nach ! La conftruction moderne , Jahr, Gh 5 SEM ya
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U VL . N ; Brent - '

Winsen Ds Rasch immer mat es ID ad ST de Tea 1 ehe ( an
. 44 u. . . \ i Sy 4-1 She Ay zaPC Ve Pw H BeTA 17 STAA GEN GMT SETS TATEN Step GEIGE

. ; : dar aa Ds .41,7 syAichen dem einzelner Zellen Thal oe ach : überdies Dei Pier mut 12 Stangen and Zeibri

vorgelchern . Der Wenchramm L_ ET PA marren , einterten Kacheln verslehden ;

die Sa Watfchfünde fand dr ıo Gruppen ansecordnen und yodie Wafcnbecken Kann nur kaltes oder

warmes Walter

He ht 451und La 5 breit : is Beit A Tau

durch an Kursana angebrachte ( das ! lanımen ,

ze Gebhude wind zur kalten Jahreszeit durein ePie Fernnelzanlage erwärmt ; es 1

Cuirchwen In Backrtelnten anfoel br ,

7) Das Albergo popelare ru Mailand (File . 390 46307 77) , von dem bereits

in Art . 374 ( 5. 339 ) die Rede war , wurde 1901 nach den Eitwürten von „ Mao
nanl & Rondont erbaut .

Pie au ! lu 0
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a
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EndzelcheN , Oberzelchaf

Herberge für Fahbrikarbeiterinnen zu Stuttgzarı ?e) ,

Pam WW. Cir,

Arch Tafel,

Divres Gebinde befindet Hch ih einer Neben ! trabe des Corfo Genove , cin 15 Minuten
von Domphatz entrernt , FS beftcht aus Sockel - , Frd - und 5 Obergefcheffen . Das Seckeleefchen
enthint Walch - and Baderäume , Gelaife tür einen Schuniter und einen Schneider . das WÄrche¬
aagazın , Wirtichattsräume , Räume für die Fernheizanlu ; han Frdhzerchett { Fi 3964

CM geringer Speifeiaaäl , areße Leie - und Rauchzimmer , auferden : die Rinne der Ver¬
1 .6 !iltuma . Im den fibrigen Gefchalten im die Jufuiszen amd hellen sel

untergebracht . Jede Kammer ses . Tanc und Lse0a breit : centh HET CH ie Bett , einen Stuhl
und einen Tilch : Me dar Blei von 7 Uhr abends bis 49 Uhr morgens bewehnt werden . Im Keller¬
eulcheß Tind Einrtchtingen tür Wannen - und Branfchäider unterschracht ,

Jeder Galt har tielch an Miete su Content zu entrichten . Außerdem werden rchmackluitt
und our Zubereitete Spehlen Zi Mindeitpre Hen abeegcben : deoech kann feder , dem aueh dies Zu
of pielie It , Tich feine Mahlzeit Telbrt hereiten , wozu übrt auber Fenerung und Salz auch das
Koch - und EBectchttr unrentzeltich velletert wird . Im Haufe beindet dich ferner ein Barbier , eine
Schneider - und Schuhwerkftäütte für LlHiesarbeiten 0)

Sn> Fakl . - Repr. nacı : Ze COMPIFRCHONPIOderne, Talyın 87, >
20) Nach ebenda , 5. 305. 033, ST
56) Nach : SCHILEENHT IM, TI, 1 Pate OP GIGS CHATTENSE art ıS/b 48, Hei , DL 4



FA naSE a AA “ HR NER A In

371

4) Herberge für Fabrikarbeiterinmnen Zu Stuttgarl .

Van dierer Anftalt wurde bereits die mit derfelben verbindene Veikskttelte au > 10 be - AU

Aarieben , Das von Tafel entworfene Gebitide " 4 hat atıber dem keller and Erdeefchelb noch

Obersefchelfe . Im Sockelgefchob Miche Die . 270, S. 65 ) wurden die Räume Tür die Voiks¬

je eine Warchküche und 2 Badezellen untereebracht , In Erdeefcheb ( ee Fe . 211, 5. 167

30953 befinder Hch der Saal , der von Jeder Bewohnern der AzInalt dtets befucht werden Kanıl :

dere he bietet insbe , ondere zur Feierabendzeit den semeintchaltlichen Verlammlunesert zum Nähen ,

Siriechen , Veylereii , STD GN 0 Steinerne Treppen Pahren Indie 3 ObergerchenTe , Von Adefen

Opal ein jedes ab as 6 ST Zi 12 und 2 Zimmer Zu Betten , To le ce Küche , demnach

Rasa dür se Schlatziangerinnen , Jeder Schlatfanl 3 durch 2,0600 hobe Zwilchenwände , welche an

der Leiltersand einen genügend breiten Gang frei karfen . in 3 Zeilen Zu je 4 Betten eingeteht .!

Für Lünune int durch Fenfter Tewohl seen Fe umd Strabe , als aeken dem Che Teichneh

Im den Olnacm Glmnd, ade IM Fin . 3990 erlichtlich , ver

Fehlielihare Kalten etellt : jede Dewehneriit erh : onen Go8

Serner eine verTchlieltbare Kilte , einen Stuhl und cin Wafch¬

ze y Mädchen haben zufammen einen Pirch und Spiegel .

Die Herttellangskeften des sanzen Gebfiudes beiragen chwa

70000 Mark , die Korten des Mobillurs 1. own etwa 258 006 Mark .

5) Martha - Llaus zu Leipzig . N

Dieres nach den Plänen Zenge ' s 1887 88 attsgeführte ( e - SEL

Deloat OHul
Fi dem

bäude dient in erfter Linie fremden , oder auber Stellung befind¬

lichen weiblichen Dienitberen als Zufluchtsitätte : diefe wind von

Dresdener Disken innen seleiten , um eine Lehranftalt tür welb¬

iche [ Miensheten St dan vereinigt , In letzterer werden die

sans Mihdeh on Glen welhlichen Handarbeiten ( Kochen , Wii¬
:

Di N 0 mtrenjehten Gay nchmen Ten an

Sprach - , ( Gehützs - End ehrt iehen FTaaich

Im FErdeefehel ( Fia . gen U) beiinden uch die N ernatn¬

junas - und Arbeitsräume , im Flügelban Walchkliche , Diämltube

und Trockenboden . Das I. Obergefcheb enthält außer eigen

Zimmern für die Diakoniifimen die Schlafräume für die zu be¬

ame hlaus zu Leipzig " ) . herbergenden Dienftmädchen , Im IL Obereefchoß Find die Schlaf¬

räume der Ternenden Mädchen untergebracht . Das IL Oberge¬

Ichel it als Horpiz tür durchreitende und Tolche alleinfichende

Damen . die ihren Lebensabend in ftiller Zurücksezogenheit ver

sen fen , eingerichtet : hier haben die Jernenden Mädehen Gelegenheit , Gch in feinerer Küche

Sad in Servieren zu üben . Ibm Dachgerlchef it auber der Wohnung des Hausmanıs - ein grober

Wärchetrockenboden oelegen . Im Sockelgefche Lind eine Werkftelle 1ür den Fausmuanm amd ein

orölierer Saal für den Tonmäglichen Kindergottesdientt zu Tinden , Für die nötieen Baderäume in

x. Ci

Arc Lenne ,

Uehurut
Die gelamten Baukelten haben , einfchl der Tolraderigen Chründunyg , 303 000 Mark he

Magen 0 )

Literatur .

über . Gualthöfe ufederen Ranges und Schlalliuere .

u Ankaace und Kinrichtung ,

GO1IISHLIM , FF Veber Koft - und Lewichäufer ete , 2. Ma , Babel 1S76,

(HOLEIDAMMER . Ueber die Kolft - und Logirhäufer für die ärmeren Velksslalfon , Vierter

Alcciein , Ba. a0, 5. 296.
Ueber die Anforderungen der Kvelene an Kolt - und Leeirhäufer . Deutfche Alert , 1. 610 . Gerumd¬

YeftsSpfl 18580, 5. 35.
Go IDAMMER , Hyefenifche Anforderungen an Schliüterherberzen , Dentfche Vier 1.0 O0. Creumid¬

heitspil . 15Sı , 5. 8 ,

Bey Nach: Lunzi , aond asnc Banien, Leipzis dd) . 5. 0555 05
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3. Kapıtel

Herbergshäufer .

Von Dr . EDUARD : SCHMITT .

Die Bezeichnung : „ Flerberecn - wird für eine nicht verimege Zahl von Unter

einander verfchtedenen Wohllihrtsanttalten und Gebäuden gebraucht .
Ua 111une lNch war die Herberge ( vom althechdeuug chen Aerberge beritatumend ) das kmal

ie Halfte des Mitteialters qt der alioe

von Guafthaus , Wirtshauss Geeron auch ‚Art 251, 5. 295 ) In alle ramaniichen

AAN .
Mit dem Aufblühen der Städte Im der zweiten Hültte des Mittelalters entwickelte lHch, muument¬

ch in Deut ! chland , ein Unterfchted Zzwilchen Herbergen im engeren Sime and Gualthöfen , Unter

erfteren verftäand man vorzuusweile eine Art von Guafwirtichant , welche nur Mür wandernde Hand¬

Werksgefchlen einer der mehrerer verwandter Zünite bealhmmt aan . Die zuwandernden Gleichen

Hinden in ihrer Herberge nicht nur ein Unterkonmmien , Tondern erhielten auch Arbeit nachges lefen

das Finlaser der Suldaten , HT aber delt der

meineren Bedentut

Sprachen üher ;

Zutleich kamen in diefe Wirtrchaften , die von einem Herbergsvater und einer Kerbergstutter ve
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